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Maßnahmenblatt

Bildungsbereich 

Maßnahmentitel

Weiter auf der nächsten Seite.

Handlungsfeld

Operative/s Ziel/e  
Kurz- und mittel- 
fristig

Strategisches Ziel  
Langfristig bis 2030

Nummer

Erwachsenenbildung

EB-M3.2.2: Die LHM passt ihre Förderrichtlinien dahingehend an, dass das Vorliegen
eines transformations-unterstützenden Leitbildes Voraussetzung für finanzielle
Förderungen ist. Dazu wird ein Kriterienkatalog entwickelt (vgl. WIA-M6.2.1).

OZ3.2: bis Anfang 2027
Bilder und Narrative der Transformation sind in den Leitbildern aller Bildungsträger und
-trägerinnen fest verankert.

SZ3: Alle Trägerinnen und Träger der Erwachsenenbildung haben ein gemeinsames
Verständnis, was Transformation bedeutet und wie diese mit Hilfe von BNE befördert
werden kann. Es existieren Narrative der Transformation, die strukturell und in konkreten
Konzepten verankert sind (vgl. AG WIA).

HF II: Transformationsprozesse fördern und Freiräume schaffen.

EB-M3.2.2
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Beschreibung der 
Maßnahme 
Das soll konkret 
passieren, um das 
Ziel zu erreichen

Ressourcenbedarf

Empfehlung

Verantwortlichkeit 
Hier liegt die Ver-
antwortung für die 
Umsetzung der 
Maßnahme

Relevante  
Akteur*innen 
Diese Akteur*innen 
sind bei der Umset-
zung zu beteiligen

Zeitplan 
Voraussichtlicher 
Umsetzungszeit-
raum

Start der Maßnahme

Ende/Meilensteine 
der Maßnahme

Die Maßnahme erfordert zusätzliche Ressourcen bei der LHM

Die Maßnahme liegt nicht (nur) in der Zuständigkeit der LHM, sie beinhaltet eine  
Empfehlung an eine andere Institution

Maßnahmenblatt
Nummer

Fachstelle BNE

● Koordinierungsstelle EB-BNE
● Akteur*innen der Erwachsenenbildung
● Weiterbildungsträger*innen
● Zuständige Referate für Förderrichtlinien

2023

● Ausarbeitung eines Kriterienkataloges zur Förderungswürdigkeit. Dabei sollte der aktuelle
BNE-Forschungsstand berücksichtigt werden (kritisch-emanzipatorische, transformative
BNE, transformatives Lernen)
● Anpassung der Förderrichtlinien der LHM: Erwachsenenbilder*innen haben ein
BNE-Leitbild, das einem transformativen, kritisch-emanzipatorischen Verständnis folgt und
alle Ebenen der Nachhaltigkeit (sozial, ökologisch, ökonomisch, kulturell etc.) mit- und
zusammendenkt

(vgl. EB-M3.1.1, EB-M3.2.1)

EB-M3.2.2


